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Lesung: Markus 10 (Paten)
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Ablauf des Hauptgottesdienstes in der Kirchengemeinde Leerstetten mit 

Taufe von:                                                                   am:                                   Uhr

Predigt 

Predigtlied: 

Überleitung zur Taufe, Vorstellen des Täuflings 

Lesung Matthäus 28:  Pate  (Taufbefehl)

Fragen an Eltern und Paten

Taufhandlung
Familiensegnung
Taufkerze

Lied: 



Markus 10:

Eltern brachten Kinder zu Jesus, damit er ihnen 
die Hände auflegte und sie segnete. 
Die Jünger aber waren unwillig, als die Eltern mit ihren Kindern kamen. 
Sie wollten sie wegschicken und herrschten sie an: 
„Was wollt ihr hier? Eure Kinder verstehen ja doch nicht, worum es geht.  
Geht wieder heim!“

Aber die Eltern ließen sich nicht so einfach abweisen. 
Es entstand ein heftiger Wortwechsel. 
Auf den wurde Jesus aufmerksam.

Er trat herbei und sagte zu den Jüngern: 
„Lasst die Kinder zu mir kommen! 
Hindert sie nicht daran. Kinder sind offen und ehrlich. 
Sie lassen sich gerne beschenken. Darum merkt euch: 
Menschen wie ihnen gehört Gottes Reich.“

Und er nahm die Kinder an der Hand, ging ein wenig beiseite 
und war freundlich zu ihnen. 
Er legte ihnen die Hände auf den Kopf und segnete sie. 
Und sagte: „Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, 
der wird nicht hineinkommen.“

Matthäus 28:

Christen lassen ihre Kinder taufen. 
Damit sind weder die Gefahren und Nöte noch die Sorgen und Ängste 
beseitigt. 
Aber mit der Taufe wird das Kind in die Hände Jesu Christi gelegt. 
Und das besagt, dass Christus uns in dieser Welt mit all ihren 
Ungewissheiten und Gefahren nicht allein lässt.

Christus sagt: "Fürchtet euch nicht. 
Mir ist alle Gewalt gegeben im Himmel und auf Erden. 
Darum geht hin und gewinnt die Menschen aller Völker für meine Sache. 
Tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. 
Helft ihnen so zu leben, wie ich es Euch gezeigt habe und denkt daran: 
Ich bin bei Euch alle Tage bis an der Welt Ende."



Apostolisches Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes,
des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige christliche Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten
und das ewige Leben.
Amen.


